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Gliederung des Vortrags

1) Was ist MoReq bzw. MoReq2?

2) Wie ist MoReq  bzw. MoReq2 entstanden? 

3) Wie ist MoReq2 gegliedert? 

4) Wobei kann mir MoReq2 helfen? Was kann 
ich von MoReq2 erwarten? 
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Entstehungsgeschichte 
 1996: Initiative des DLM-Forums zur Erarbeitung von 

MoReq ⇒ Auftrag der EU-Kommission an Cornwell 
Management Consultants 

 2001:  Veröffentlichung von MoReq in elektronischer 
Form

 2002: Veröffentlichung in der Reihe INSAR des 
Archivs der EU-Kommission

 2004: neue Initiative des DLM-Forums unter 
britischem Vorsitz zur Überarbeitung und Ergänzung 
von MoReq; Britisches Nationalarchiv entwirft den 
sog. Scoping Report
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 Oktober 2005: Verabschiedung des Scoping Report 
bei der DLM-Konferenz in Budapest

 Sommer 2006: Ausschreibung des Projekts durch 
die EU-Kommission; Beauftragung von Cornwell 
Management Consultants (heute Serco Group)

 Beginn 2007: Projektstart 
 2007: Kommentierung der Entwurfs-Version durch 

Mitglieder des DLM-Forums; Stellungnahmen 
zahlreicher Anwender, Berater und Wissenschaftler

 Februar 2008: Veröffentlichung von MoReq 2
 Weitere Planung für 2008: Ergänzung um Kapitel 0, 

Übersetzung ins Deutsche
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Struktur von MoReq2
 Grundsätzliches, Erklärungen und   

Definitionen  ⇒ Kapitel 1, 2, 13
 Kernmodule

eher die Bearbeitung betreffende 
Fragen ⇒ Kapitel 3, 5, 6, 8

eher administrative bzw. technische 
Fragen ⇒ Kapitel 4, 7, 9

 Optionale Module ⇒ Kapitel 10
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 nicht-funktionale Anforderungen ⇒ Kapitel 11
 Anforderungen an Metadaten ⇒ Kapitel 12
 Anhänge 1 - 9
 Kapitel 0 (noch zu ergänzen)
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Nutzen/ Anwendungsbereich

 MoReq2 formuliert technische Anforderungen, 
kein Organisationskonzept

 Anforderungen beziehen sich auf 
Dokumentenmanagement-Systeme, nicht auf 
Vorgangsbearbeitungs-Systeme


